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eröffnet Kerwe

REILINGEN
Kindertagesstätte St. Anna

offiziell eingeweiht
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Froschkönig im Puppentheater
Grimms Märchen „Der Froschkö-
nig“ wird am heutigen Montag,
16 Uhr, vom Puppentheater Noldin
in der Stadthalle aufgeführt. Der
Eintritt kostet 5 Euro (ermäßigt 4
Euro). Informationen gibt es unter
der Telefonnummer 0178/
7 14 93 08. htz

Spitz & Stumpf ausverkauft
Das Gastspiel mit Spitz & Stumpf
und ihrem Programm „Mischen im-
possibel“ am kommenden Samstag,
22. Oktober, im Pumpwerk ist aus-
verkauft. An der Abendkasse können
nur noch die bereits reservierten
Karten abgeholt werden. pw

Renten-Sprechstunde
Der Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Bund
(früher BfA), Werner Bergmeier, hält
am heutigen Montag von 18 bis 20
Uhr in der Hardtstraße 3, gegenüber
dem Hochhaus, Sprechstunde ab.
Eine telefonische Terminabsprache
unter der Nummer 06205/1 21 05, ist
erforderlich. Versicherungsunterla-
gen sind mitzubringen. Der Versi-
chertenberater gibt Auskunft in Ren-
ten- und Versicherungsangelegen-
heiten. Renten- und sonstige Anträ-
ge können gestellt werden. zg

Freizeit in Meckesheim
Für alle Kinder im Alter von 7 bis 11
Jahren findet von 18. bis 20. Novem-
ber eine Wochenendfreizeit in Me-
ckesheim bei Sinsheim statt. Im Pro-
gramm stehen Bastelworkshops
zum Thema Winter und Weihnach-
ten, Gesellschafts- und Gelände-
spiele und eine Nachtwanderung.
Nähere Informationen und Anmel-
dung beim Pfarramt der Evangeli-
schen Kirchengemeinde, Kirchen-
straße 1. zg

KURZ + BÜNDIG

In der Kleinen Kasperbühne, Heidel-
berger Straße 47, sind bis Weihnach-
ten noch neun Vorstellungen zu se-
hen.

Alle Aufführungen im Überblick:
Kasper im Spukschloss: Samstag, 29.
Oktober und Freitag, 4. November.
Sack-die-Bohne-Pupspatrone:
Samstag, 12. November, Freitag, 18.
November und Samstag, 26. No-
vember. Weihnachten in Gefahr:
Freitag, 2. Dezember, Freitag, 9. De-
zember, Samstag, 10. Dezember und
Samstag, 17. Dezember.

Beginn der Vorstellungen ist je-
weils um 16 Uhr. zg

w
Weitere Infos zur Kasperbühne
gibt es unter www.kleinekasper-
buehne.npage.de

Kleine Kasperbühne

Neun Vorstellungen
bis Weihnachten

Der Kabarettist Thomas Schreckenberger war mit seinem Programm „Wir haben uns
verdient“ im Pumpwerk zu Gast. BILD: LENHARDT

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Ausgabe lie-
gen Prospekte von Mode Vögele, Ho-
ckenheim, Speyerer Straße 1 (im
Globus-Markt), und Peek & Clop-
penburg, Mannheim, Auf den Plan-
ken, bei. (Nicht bei Postbezug.)

Hennig Schell ist neuer stellvertre-
tender Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hockenheim. Nach-
dem Torsten Braun, der diesen Pos-
ten bisher innegehabt hatte, im Sep-
tember zurückgetreten war, musste,
wie in der Feuerwehr-Satzung gere-
gelt, innerhalb von vier Wochen des-
sen Nachfolger gewählt werden. Mit
klarer Mehrheit wurde Henning
Schell im Feuerwehrgerätehaus für
fünf Jahre in dieses Amt gewählt.

Somit steht er nun, zusammen
mit Michael Marquardt, dem Kom-
mandanten Franz Sommer als Stell-
vertreter zur Seite. kd

Freiwillige Feuerwehr

Henning Schell
neuer Kommandant

Wir gratulieren! Heute feiert Bar-
bara Fröhlich, Überführungsstraße
1/A, ihren 83. Geburtstag, Irene
Mendetzki, Untere Hauptstraße 4,
ihren 77. Geburtstag, Hans-Heinz
Saß, Oftersheimer Straße 9, seinen
77. Geburtstag, Elfriede Dorn, Obe-
re Hauptstraße 76, ihren 76. Ge-
burtstag, Ilse Kuchenbecker, Ge-
brüder-Grimm-Straße 9, ihren 75.
Geburtstag und Marliese Schwei-
zer, Gabelsbergerstraße 12, ihren
71. Geburtstag.
Apothekendienst. Kurpfalz-Apo-
theke, Oftersheim, Mannheimer
Straße 60, Telefonnummer 06202/
59480.
Kolpingsfamilie. Die angemelde-
ten Personen für die Theaterfahrt
nach Ketsch treffen sich zur ge-
meinsamen Busfahrt heute, Mon-
tag, 18 Uhr, an der Haltestelle Rat-
haus.
MGV Eintracht. Die Singstunde am
morgigen Dienstag findet um 20 Uhr
im Nebenzimmer des Restaurants
„Rondeau“ statt.
Liedertafel. Der Frauenchor hat am
heutigen Montag um 18.45 Uhr
Singstunde. Die Singstunde für den
Männerchor beginnt um 20.30 Uhr.
Beide Proben finden in der „Brauerei
zum Stadtpark“ statt.

KURZ NOTIERT

hier seine Primiz feiern durfte, über-
brachte Glückwünsche und einen
aus dem 18. Jahrhundert stammen-
den Messkelch, der lange in Verges-
senheit geraten und nun wieder für
die Eucharistiefeier aufbereitet wor-
den war. Der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Eberhard Dommer be-
dankte sich bei allen, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen hatten,
und lud zum gemeinsamen Früh-
schoppen ins Gemeindezentrum
ein. Neben Weißwurst und Schupf-
nudeln gab es Kaffee und Kuchen,
die mit einer Bitte um eine Spende
für die Kirchenrenovierung kosten-
los angeboten wurden. Am frühen
Nachmittag endeten die Feierlich-
keiten mit einer Dankandacht, be-
gleitet von Schola und Band.

Bilder aus dem Kirchenfundus
Ebenfalls anlässlich des Jubiläums
hatten Rolf Schmelcher und Ernst
Späth im Vorfeld auf der Seitenem-
pore eine Ausstellung mit Bildern
und Sehenswertem aus dem Kir-
chenfundus organisiert. Neben al-
ten Messgewändern und Monstran-
zen sowie Glasnegativen aus den
ersten Jahrzehnten des letzten Jahr-
hunderts waren das original Stif-
tungsratsprotokoll und eine Ab-
schrift der Grundsteinurkunde zu
finden. Bildershows zeigten die Er-
gebnisse der Innenrenovierung und
erinnerten an Ereignisse der letzten
Jahrzehnten. Im Gespräch mit den
Organisatoren unternahmen die Be-
sucher eine Reise durch die Kirchen-
geschichte und erfuhren dabei si-
cher noch das eine oder andere bis-
her unbekannte Detail.

Herausforderungen der Zeit lenkte
und die Gemeinde dazu aufrief, die
aktuellen Diskussionen über die Kir-
che als Herausforderung anzuneh-
men. So seien lebendige Steine
„Menschen, die wissen, was sie wol-
len und die ihren Weg mit Gott ge-
hen“. Am Ende überreichte er mit
den Glückwünschen Robert Zol-
litschs als Zeichen der Verbunden-
heit eines der Priestergewänder, die
beim Papstbesuch in Freiburg vor
drei Wochen getragen wurden.

Auch Johann Schäfer, der in Ho-
ckenheim aufgewachsen war und

hatte Grabetz gleich zwei Diakone
an seiner Seite.

Wie bereits die letzten Monate
stand auch der Festgottesdienst un-
ter dem Thema „Lasst uns lebendige
Steine sein“. Mit der Unterstützung
durch den Kirchenchor mit Dirigent
Joachim Budde und der von Ge-
meindereferent Thorsten Gut gelei-
teten Band wurde der Gottesdienst
auch musikalisch sehr lebendig.
Ebenfalls dazu beitragen konnte
Thomas Herkert mit seiner Predigt,
in der er den Blick nicht nur auf die
Kirchengemeinde, sondern auch die

Jubiläum: St. Georg gedenkt Kirchweihe vor 100 Jahren / Festgottesdienst mit Pfarrer Jürgen Grabetz und zahlreichen Gästen

„Lebendige Steine“ feiern ihr Gotteshaus
Von unserer Mitarbeiterin
Corinna Deiß

Am vergangenen Samstag waren es
exakt 100 Jahre: Am 15. Oktober 1911
wurde die neue Hockenheimer Ge-
orgskirche geweiht. Ein Bau im gera-
de „hippen“ Jugendstil, der damals
nicht nur auf Freude stieß, kostete
die Kirche mit 330 000 Goldmark
doch immerhin deutlich mehr als
die Kirchen ähnlich großer Gemein-
den. Mittlerweile sind die Diskussio-
nen von damals beinahe in Verges-
senheit geraten. Die Kirche ist aus
dem Stadtbild nicht mehr wegzu-
denken, zahlreiche Erinnerungen
aus den letzten 100 Jahren verbin-
den die Hockenheimer mit ihr.

Ein solches Jubiläum muss natür-
lich kräftig gefeiert werden. Mit dem
Jubiläum der Grundsteinlegung im
Mai letzten Jahres wurde der Start-
schuss für eine bunte Veranstal-
tungsreihe gegeben, die nun am Wo-
chenende mit der Feier der 100-jäh-
rigen Kirchweihe in ihrem Höhe-
punkt mündete.

Mit einer Komplet am Samstag-
abend, bei der die verschiedensten
Teile der Kirche, von der Orgel bis
zum Ambo zum Sprechen gebracht
wurden, und einer Ausstellung auf
der Seitenempore begannen die Fei-
erlichkeiten. Weiter ging es am
Sonntagmorgen mit einem Festgot-
tesdienst, einem Frühschoppen und
einer Dankandacht. Pfarrer Jürgen
Grabetz freute sich, zum Festgottes-
dienst nicht nur eine gut gefüllte Kir-
che vorzufinden, sondern auch da-
rüber, im Kreise zahlreicher Kolle-
gen feiern zu dürfen. Neben Peter

Lauber, Kooperator der Seelsorge-
einheit, und dem Reilinger Pfarrer
im Ruhestand Ernst Kneis, durfte
Grabetz mit Rudi Müller auch seinen
direkten Vorgänger begrüßen, der
wie Thomas Herkert, Akademiedi-
rektor der Erzdiözese, gerne gesehe-
ner Gast in der Georgskirche ist.

Diskussionen als Herausforderung
Mit Pfarrer Johann Schäfer und Rai-
ner Birkenmaier wurden weitere mit
der Kirche verbundene Priester be-
grüßt. Und mit der Anwesenheit von
Robert Moock und Marcel Brdlik

therhaus Schwetzingen eine ein-
stündige theologisch-musikalische
Einführung in beide Werke durch
Kirchenrat i.R. Hartmut Greiling
statt. Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei. Am Ausgang wird
um eine Spende gebeten. Anschlie-
ßend ist die erste Gesamtprobe. chb

i
Eintrittskarten für 20 sowie
15 Euro (Schüler und Studenten
10 Euro) sind ab 20. Oktober
beim Pfarramt, Kirchenstraße 1,
in Hockenheim sowie bei Chor-
mitgliedern erhältlich.

sam am Volkstrauertag, Sonntag,
13. November um 18 Uhr in der
evangelischen Kirche Walldorf zur
Aufführung. Als Solisten sind Josefa
Kreimes (Sopran) und Thomas Her-
berich (Bariton) zu hören, außerdem
wirkt das Heidelberger Kantatenor-
chester mit. Die Leitung haben die
drei Kirchenmusiker des Kirchenbe-
zirkes Südliche Kurpfalz: Bezirks-
kantor Detlev Helmer (Schwetzin-
gen) sowie die Kantoren Christian H.
Bühler (Hockenheim) und Christian
Schaefer (Wiesloch). Am morgigen
Dienstag findet um 18.30 Uhr im Lu-

lich ist: der von Brahms intendierte
monumentale Klangeindruck.

Auch Felix Mendelssohn Barthol-
dys 42. Psalm „Wie der Hirsch schreit
nach frischem Wasser“ gehört zu
den großen Meisterwerken der geist-
lichen Musik des 19. Jahrhunderts,
wurde er doch schon von seinem
Komponisten zum Besten gezählt,
was er jemals geschrieben habe. Im
Unterschied zum Brahms-Requiem
wurde das Stück jedoch längst nicht
so bekannt. Seit Anfang des Jahres
arbeiten die drei Chöre an diesem
Programm und bringen es gemein-

Konzert: Evangelischer Kirchenchor präsentiert am 13. November Johann Brahms „Deutsches Requiem“

200 Musiker lassen monumenale Klänge ertönen
Vielen Musikliebhabern gilt es als
Gipfelpunkt der Oratorienliteratur:
das „Deutsche Requiem“ von Johan-
nes Brahms. Der Evangelische Kir-
chenchor Hockenheim hat sich zu
Beginn des Jahres an die Einstudie-
rung gemacht – allerdings nicht al-
leine, sondern als „Koproduktion“
mit den Kantoreien aus Schwetzin-
gen und Wiesloch.

Mit mehr als 160 Sängern und ei-
nem 40-köpfigen Orchester wird so
möglich, was schon wegen der um-
fangreichen Orchesterbesetzung für
einen Chor alleine nur schwer mög-

Umringt von mit der Gemeinde verbundenen Priestern und Diakonen (v.l.: Thomas Herkert, Diakon Robert Moock, Diakon Marcel
Brdlik und Peter Lauber) feierte Pfarrer Jürgen Grabetz (Mitte) mit der Gemeinde das 100-jährige Weihejubiläum. BILD: DEISS

Pumpwerk: Kabarettist Thomas Schreckenberger schwankt zwischen Genius und Kalauer

Grandiose Höhenflüge, bittere Abstürze
„Wir haben uns verdient“ – so war
der Abend überschrieben, den am
vergangenen Freitagabend der Ge-
chinger Kabarettist Thomas Schre-
ckenberger im Pumpwerk zelebrier-
te. Was zunächst wie eine charmante
Wortspielerei daherkam, enthüllte
sich im Verlauf des Abends als mark-
erschütternde Drohung, die den kri-
tischen Zuschauer umformulieren
ließ: „Womit hab’ ich das verdient“?

Der smarte Junge aus dem Stutt-
garter Umland, der in Heidelberg ge-
boren wurde und seine Sturm- und
Drangzeit im Rhein-Neckar-Dreieck
verbracht hat, fühlte den Deutschen
auf den Zahn – Befindlichkeiten, po-
litische Abgründe, TV-Desaster, Ge-
schlechterkampf, Kirchenkrise, der
„Um-die-Ecke-Denker“ Schrecken-
berger lässt kein Thema aus. Leider
auch keinen Kalauer.

Denn sieht man sein Programm
in der Gesamtschau, so finden sich
doch unsäglich viele Längen, die,
ausschließlich angefüllt mit Platt-
heiten, langweilen und vergrätzen.
In diesen Momenten fragt man sich
dann doch, wie der hochdekorierte
Mittvierziger den baden-württem-
bergischen Kleinkunstpreis und
jüngst auch den Reinheimer Satire-

löwen abstauben konnte. Verdichtet
man aber die guten Teile seines Pro-
gramms, dann finden sich doch
preisverdächtige Höhenflüge, die ei-
nen brillanten Blick auf die Abgrün-
de der Deutschen und ihrer vielbe-
schworenen Seele zulassen.

Da fragt er nach einigen Spitzen
gegen Italiens Regierungschef Silvio
Berlusconi nicht ohne Häme, wer
sich denn bei Merkel schon „alle
paar Wochen eine Sexorgie“ vorstel-
len wolle, er geht auf „Kohls 800. Ge-
burtstag“ ein und entzaubert Wes-
terwelle als „schlechtesten Außen-
minister seit Ribbentrop“.

Berliner Kasperletheater
Überhaupt hat es ihm das Berliner
Kasperletheater besonders angetan
und er teilt verwegen und gnadenlos
aus: Gegen Bundespräsident Chris-
tian Wulf, diesen „Ausstrahlungsle-
gastheniker“, gegen Rösler, der Pos-
ten übernähme wie von einer Zeitar-
beitsfirma geschickt, gegen Unions-
Fraktionschef Pofalla, dem man nun
wirklich keinen Weitblick nachsagen
dürfe, so tief wie er im Allerwertesten
der Kanzlerin stecke.

Wirklich beeindruckend sind sei-
ne treffsicheren Parodien der Polit-

granden; den weinerlichen Grund-
ton der Kanzlerin gibt er ebenso ori-
ginalgetreu, wie ihren Habitus: „Sie
kann die Krise auch optisch gut
transportieren“. Grandios und ein
absoluter Publikums-Ankommer
seine Karl-Lagerfeld-Parodie.

Aber der Stuttgarter verliert sich
bisweilen etwas zwischen FDP- und
SPD-Bashing und Wettern gegen die
Supernanny oder die „pummelige
Einrichtungs-Domina“ Tine Wittler.
Und in solchen Momenten neigt der

doch phasenweise auch höchst in-
tellektuell agierende Schreckenber-
ger zu bitteren Abstürzen: Kalauern
über den Missbrauch an Kindern ist
eine Beleidigung für jedes Niveau.

So bleibt am Ende in der Gesamt-
schau ein Abend mit vielen guten
Pointen, aber einem viel zu bitteren
Beigeschmack. Und die unbeant-
wortete Frage „Wer gibt uns denn
noch Sinn heutzutage?“ Thomas
Schreckenberger auf jeden Fall
nicht. mhw

2008 konnten sie gemeinsam ihr 35-
jähriges Bühnenjubiläum feiern:
Axel Zwingenberger, Boogie-Woo-
gie-Pianist, und sein Bruder Torsten
Zwingenberger, profilierter Jazz-
drummer. Sie gastieren am Freitag,
21. Oktober, 20 Uhr, auf der Klein-
kunstbühne im Pumpwerk. Die Auf-
tritte der „Boogie Woogie Brothers“
Axel und Torsten Zwingenberger
sind stets eine swingende Speziali-
tät.

Karten gibt es im Kundenforum
unserer Zeitung, in der Stadthalle
(Tel. 06205/2 11 90) sowie unter der
Ticket-Hotline 06205/92 26 25  und
unter www.pumpwerk-hocken-
heim.de pw

Pumpwerk

Brüder swingen
mit Boogie Woogie


